
1 

 

Europäische Schule München  
 

 
Protokoll 

Erziehungsrat KG/GS am 15.10.2020, 16.15 Uhr (via Teams) 

 

Teilnehmer: 
Herr Hrovath, Frau Giannakapoulou, Frau Melessaccio, Frau Hagenmüller, Herr 

Whinder, Herr Nimsgern, Herr Filippiadis, Frau Galbusera, Herr Van den Sanden, 
Frau Cabeza, Frau Hesse, Frau Reynolds (Protokoll) 

 
Frau Sittler, Frau Fitzpatrick, Herr Roeski, Frau Grieb, Herr Nikolaou, Herr Fedrigo, 
Herr Pinilla, Frau Lampreia  

 

1. Begrüßung 

Herr Hrovath begrüßt alle Teilnehmer. Er verweist auf die besondere Situation und 
erklärt, dass die Schule gut auf verschiedene Szenarien vorbereitet ist. Er bedankt 

sich bei allen KollegInnen der Schule, den Eltern und Erziehungsräten für die 
Unterstützung und das bisher gute Gelingen. Ziel ist es, den Unterricht so normal wie 
möglich abzuhalten, aber die Umstände und weitere Entwicklung bleiben ungewiss.  

 
Frau Giannakopoulou bedankt sich bei allen KollegInnen und Eltern für ihren Beitrag, 

die Kinder sicher und gesund zu halten. Sie betont die Verantwortung aller, um 
weiterhin erfolgreich zu bleiben.  
 

2. Die ersten 6 Schulwochen  
Frau Giannakopoulou berichtet, dass die ersten Wochen erfolgreich ohne COVID19-

Erkrankung mit in-situ Unterricht stattgefunden haben. Anfänglich gab es Bubble 
Groups mit noch strengerer Regelungen als bei den Anweisungen des Bayrischen 

Kultusministeriums und dem Zentralbüro der Europäischen Schulen vorgegeben. In 
der zweiten Schulwoche wurde mit dem L2-Unterricht und Religion begonnen. Dabei 
wurde ein Durchmischen der Gruppen auf ein Minimum gehalten und auf einen 

Abstand von 1,5m in den Klassenzimmern geachtet. Die Pausenzeiten werden in 
mehreren Schichten mit ausgewiesenen Bereichen durchgeführt. Die Hygienepläne 

wurden dementsprechend aktualisiert und eine Anweisung an Eltern bzgl Umgang 
mit Krankheitssymptomen verschickt.  
 

Das Essen in der Mensa wird in 3 Schichten eingenommen. Es wird am Tisch unter 
Einhaltung von Hygienemaßnahmen, wie z. B. Abdeckung des Essens, serviert. Die 

Nachmittagsbetreuung läuft nach anfänglichen Herausforderungen gut.  
 
Im Kindergarten werden Bubble Groups eingehalten. Nach den Herbstferien und 

abhängig von den aktuellen Zahlen der Pandemie werden die Nachmittags-
Workshops wieder durchgeführt. Der Hort folgt dem gleichen Prinzip. 

 
Es wurde sichergestellt, dass alle Kinder sich bei Teams anmelden können, sollte dies 
für Fernunterricht erforderlich sein.  

 
3. Organisation 

Herr Stie berichtet, dass die Organisation zu Beginn des Schuljahres eine 
Herausforderung war, aber dank der Unterstützung der Lehrkräfte und 
Elternvereinigung gemeistert und viele Lösungen gefunden wurden. Derzeit gibt es 
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noch Problem mit den Bussen, aber die Elternvereinigung bemüht sich, einen Plan 
mit festgelegten Bereichen für alle Busse zu erstellen. Die Herausforderung dabei ist, 
dass es mehr Busse als Parkplätze gibt.  

 
4. Szenarien 2 und 3 für die Aussetzung des Unterrichts aufgrund von 

COVID-19  
Derzeit befindet sich die Schule in Szenario 1 mit In-situ-Unterricht. 
 

Bei Szenario 2 muss der Sicherheitsabstand von 1,5m gewahrt werden, was aber an 
der ESM schon für Szenario 1 im Großen und Ganzen eingehalten wird. In 3-4 

großen deutschen Klassen gibt es derzeit 1,4m Abstand, aber hier würde man 
Alternativen finden, damit alle zur Schule kommen können, z. B. könnte einige 
Schüler im Nebenraum betreut werden. Auf Streaming würde man nur zurückgreifen, 

wenn es keine andere Lösung gäbe.  
 

Bei Szenario 3 findet Fernunterricht über TEAMS statt. 
 

5. Risikogruppe - Fernunterricht - Streaming  

Eine kleine Anzahl an Lehrkräften und Schüler gehören der Risikogruppe an. 
Lehrkräfte, die von Zuhause aus unterrichten, arbeiten über TEAMS, während ihre 

Schüler im Klassenzimmer betreut werden. Frau Giannakopoulou bedankt sich bei 
den IT Kollegen und Digitalen Koordinatoren, die diese Unterrichtsform möglich 

machen.   
 
Streaming für Schüler findet nur statt, wenn eine ganze Klasse in Quarantäne muss. 

Schüler, die der Risikogruppe angehören und dennoch zur Schule kommen, haben 
Anspruch auf Streaming, sollten sie als Schutzmaßnahme doch Tage Zuhause 

verbringen. Bei Krankheit besteht jedoch kein Anspruch.  
 

6. Digitales Lernen – Einführung der iPads  

IPads wurden unter Leitung der IT und Digitalen Koordinatoren für Klassen 4 und 5 
eingeführt. Es gibt keinen speziellen Lernplan, denn Informatik verbreitet sich über 

den gesamten Lehrplan.  
 
IPads werden als eines von mehreren Werkzeugen für den Unterricht eingesetzt und 

sollen den Lernprozess unterstützen. Die Schüler werden nicht den ganzen Tag vor 
dem Bildschirm verbringen, sondern den iPad für spezifische Lerneinheiten nutzen. 

Die Idee ist, Kinder aktiv in die Technologie einzubeziehen. Es gelten die gleichen 
Richtlinien wie für den Computerraum. Der Lehrer kontrolliert, welche Apps zum 
Einsatz kommen. Dies ist auch von der jeweiligen Abteilung abhängig, die 

gemeinsam festlegt, welche Apps zum Einsatz kommen. 
 

Für Schüler der Klassen 3 steht ein Klassensatz zum Verleihen bereit.  
 
Die Lehrkräfte erhalten in folgenden Bereich Schulungen: TEAMS, iPads für Klassen 3 

– 5, Smartboards. 
 

Es gibt auch Zusammenarbeit zwischen Grund- und Höherer Schule und mit anderen 
Schule, jedoch sind die iPads spezifisch für München, als Teil der Erstausstattung, 
und ein Pilotprojekt. 

 
Beurteilung der SchülerInnen: derzeit läuft die Benotung unter Normalbedingungen 

(formative und summative Beurteilung, Portfolio). Sollte ein anderes Unterrichts-
Szenario eintreten, werden die Lehrkräfte sich daran anpassen. Beurteilung über 
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Online-Unterricht ist nicht einfach, aber mit der Erfahrung des letzten Schuljahres ist 
die Schule besser darauf vorbereitet.   

 

7. Landschulheim 
Dies ist ein wichtiger Teil des Schullebens, da es für viele SchülerInnen ein 

Höhepunkt des Jahres ist. Im letzten Schuljahr wurden die Reisen aufgrund der 
Pandemie abgesagt. Für dieses Schuljahr gibt es derzeit ein Reisestopp bis Ende 
Januar. Buchungen für Mai 2021, die kostenfrei storniert werden können, wurden 

durchgeführt.  
 

Die ESM entschuldigt sich für die langsamen Rückzahlungen vom letztem Schuljahr. 
Sollten Eltern hierzu noch offene Fragen haben, können sie sich an die Schule 
wenden.  

 
8. Sustainable Development 

Frau Giannakopoulou präsentiert die für die Grundschule im Bereich Sustainable 
Development festgelegten Prioritäten Schulgarten und Gesundheitskompetenz. 
Arbeiten am Projekt im Schuljahr 2020/2021 sollen als Schulgemeinschaft erfolgen 

und dazu beitragen, dass SchülerInnen aktive und kreative Bürger werden.    
 

Das Konzept soll auf bestehende Konzepte im Bildungsbereich aufbauen und 
folgende Aspekte beinhalten:  Bürgerschaftliches Engagement, pädagogischer 

Rahmen, Kultur und Kunst, Gebäude und Schulhof, Energie, natürliche Ressourcen, 
Gesundheit.  
 

In der Grundschule soll am Zaun zur Nachbarschule der schon geplante Bereich 
vergrößert werden und ein Gemüsegarten entstehen. Es gibt dafür ein Budget und 

eine Koordinatorin. Für die SchülerInnen bedeutet dies Bewegung, gesundes Essen, 
Kräuter, Bioprodukte, Lebenszyklen zu erleben. Sie können kochen lernen, Rezepte 
entwickeln und Unternehmertum erlernen.  

 
Der Bereich Gesundheitskompetenz soll die SchülerInnen unterstützen, gute 

Entscheidungen in Bezug auf Gesundheit zu treffen. Das Thema Essen wird in diesem 
Jahr im Fokus sein. Präsentationen können erstellt, Unfallvermeidung, Lebensmittel 
und Vorteile für die Gesundheit können erforscht werden. Reduzierung der 

Lebensmittelverschwendung in der Kantine ist auch ein Ziel.  
 

Frau Melessaccio präsentiert die Arbeit, die im Kindergarten in Bezug auf Sustainable 
Development stattfindet:  
 

https://sway.office.com/uEkzqBdOWCJWORoq?ref=Link&loc=play 
 

 

9. AOB 
 Der Schwimmunterricht hat begonnen.  

 Das Programm „Maths Challenge“ wird nach den Herbstferien beginnen.  
 Ein Probefeueralarm wird aufgrund von COVID19 pro Jahrgang durchgeführt.  
 Das Beratungs- und Unterstützungsteam möchte für Jahrgang 1 ein Projekt 

durchführen zum Thema: Wie schütze ich mich und meinen Körper? Die Kinder 
sollen spielerisch und durch Theateraufführung lernen, wie man nein sagt, wie 

man sich schützt und welchen Personen man vertrauen kann. Die Schule hätte 
gerne Feedback von Eltern, ob dieses Projekt für die gesamte Grundschule 
erwünscht ist. Das Thema umfasst alle Bereich von Missbrauch. Es handelt sich 

um ca. 3h und einen separaten Elternabend. Die Elternvertreter benötigen 

https://sway.office.com/uEkzqBdOWCJWORoq?ref=Link&loc=play
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weitere Informationen, sodass dieses Thema im Dezember besprochen werden 
soll, wenn weitere Informationen vorliegen.  

 Die Lehrervertreter der französischen, italienischen und niederländischen 

Abteilung bitten darum, aufgrund der geringen Schülerzahlen die 
Zulassungskriterien zu überprüfen. 

 Die Lehrervertreter und Elternvertreter greifen das Thema der Herbstferien und 
Verreisen in Risikogebiete auf. Herr Hrovath erklärt, dass ein Brief an Eltern und 
Mitarbeiter verschickt und um Vorsicht und Eigenverantwortung gebeten wird. Ein 

Anspruch auf Unterricht via Streaming besteht bei Reisen in Risikogebiete und 
anschließender Quarantäne nicht.  

 
Termin der nächsten Sitzung: 10.12.2020, 16:15 Uhr 
 


